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weise zwischen den einzelnen Untersuchungshaftanstalten, auf Grund 
unterschiedlicher objektiver und subjektiver Bedingungen graduelle 
Qualitätsunterschiede aufweisen. Sie ist aber inner den j a h r e s z e i t ­
lichen Bedingungen entsprechend quantitativ und qualitativ a u s r e i ­
chend. Ist die Verabreichung von der Norm abweichender Speisen an 
Verhaftete im Interesse ihrer Gesunderhaltung notwendig, wird vom 
zuständigen Arzt gesonderte Verpflegung angewiesen, zum Beispiel 
Zusatzkost oder Diät. Darüber hinaus finden in den Unte r s u c h u n g s ­
haftanstalten des MfS auch ethnische und religiös-motivierte B e s o n ­
derheiten der Nahrungsaufnahme weitestgehende Berücksichtigung.

Des weiteren wird Verhafteten die Möglichkeit eingeräurnt, Waren aus 
dem Angebot der Untersuchungshaftanstalt (Nahrungs- und Genußmittel, 
bestimmte Kosmetika und anderes) käuflich zu erwerben.

Im Untersuchungshaftvollzuq des MfS werden religiöse Bekenntnisse 
anerkannt und die religiöse Betätigung in angemessener Form nrund- 
sätzlich gewährleistet. Keinem Verhafteten erwachsen aus seinen re- 
ligiösen Bekenntnissen Nachteile. Die religiöse Betätigung im Un- 
tersuchu.ngshaftvollzug des MfS wird gewährleistet durch das Bereit- 
steilen einer Bibel, des Katechismus oder des Korans, das Erlauben 
von Bethandlungon im Verwahrraum bei Einhaltung von Bedingungen der 
Anstaltsordnung, der Genehmigung des Besitzes religiöser K u l t g e g e n ­
stände, wie zum Beispiel eines Rosenkranzes, eines kleinen Kruzi­
fixes, eines Amuletts, einer kleinen Ikone oder andere.

Unter Beachtung der Erfordernisse des Strafverfahrens und.der Or d ­
nung und Sicherheit in der Ansta.lt wird das religiöse Bekenntnis 
auch durch die Art der Unterbringung beachtet. Zum Beispiel reli­
giös unverträgliche Verhaftete werden nicht in dem gleichen V e r ­
wahrraum untergebracht . 1

1 Vgl. Artikel 18 "allgemeine Erklärung" und Artikel 18 Abs. 1 
und 3 der "Konvention"


